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11

tüm mel der wei ten Stadt, wo Un mut mich um schließt.

6

rein um stil le Flu ren fließt, em pfan ge mich vom Lärm

3

und vom

3

Ge

46.

Wq 202/B/2
Die Landschaft

Angenehm und mäßig

Ge lieb tes Feld, dein auf ge klär ter Him mel, der sanft und
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zu be si tzen: Er

f

ist nicht reich, er ist nicht reich.

f

13

kön nen ihm Ver dien ste nüt zen? Ihm

p

fehlt sehr viel, sie

7

Tu gend zie ret, das wun dert euch?

p

Das wun dert euch? Was

f

47.

Wq 202/B/3*
Belinde

Etwas lebhaft

Dass Da mon nie Be lin den rüh ret, den doch Ver stand und

p

*For a revised version in A 4, see no. 47a.

	 1.	 Dass Damon nie Belinden rühret,
den doch Verstand und Tugend zieret,
das wundert euch?
Was können ihm Verdienste nützen?
Ihm fehlt sehr viel, sie zu besitzen:
Er ist nicht reich.

	2.	 Dass Staxen ihre Gunst beglücket,
aus dessen Mund kein Wort entzücket,
das wundert euch?
Stax ist zwar dumm; doch wär er dümmer,
so hätt er dieses Glück noch immer:
Denn Stax ist reich.

	 3.	 Dass nicht Belinde besser wählet
und Taler statt Verdienste zählet,
das wundert euch?
Jetzt herrschet der Geschmack bei allen;
drum merkt das Mittel zu gefallen:
Sei dumm und reich.
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